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Obligatorische Hachaichungen. 


Nach den Grundſätzen der deutſchen Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung liegt die Richtigerhaltung 
der — einmal geaichten — Maaße, Gewichte und 
Waagen den Betheiligten ob, deren Ermeſſen es 
überlaſſen iſt, ob und wie oft fie. eine Nach» a 
prüfung der von ihnen benutzten Meß⸗ und Wäge⸗ beſondere auch die Erfahrungen, die andere 
mittel durch die Aichämter ausführen laſſen. Eine Staaten mit der periodiſchen Nachaichung ge⸗ 
behördliche Kontrolle wird — neben polizeilichen, macht haben, ſo viel wie möglich berückſichtigt wer⸗ 
auf eine äußere Prüfung der Maaße ꝛc. ſich be⸗ den müſſen. ’ sr 
ſchränkenden Reviſionen — durch ſogenannte tech- 3 
niſche Reviſionen geübt, die in regelmäßigen Friſten 
unter Mitwirkung von Aichmeiſtern vorgenom⸗ 
men werden. Verſtöße gegen die einſchlägigen 
Vorſchriften, insbeſondere die Ueberſchreitung der 
ugelaſſenen Fehlergrenzen werden an den Ge⸗ 
werbetreibenden ſtrafrechtlich und durch Ein⸗ 
ziehung der unvorſchriftsmäßig befundenen Meß⸗ 
und Wägemittel geahndet, auch dann, wenn eine 
vorſätzliche Zuwiderhandlung nicht dargethan iſt. 

Das Ergebniß der techniſchen Reviſionen iſt 
namentlich hinſichtlich der Gewichte fortdauernd 
ſehr ungünſtig. Durchſchnittlich muß gegen den 
vierten, nicht ſelten gegen den dritten Theil 
der Gewerbetreibenden, bei denen revidirt wird, ein⸗ 
geſchritten werden. Da zudem die Reviſionen an 
den Kauſſtellen vorzunehmen ſind und die Feſt⸗ 
ſtellung von Unrichtigkeiten oft in Gegenwart der 
Kundſchaft erfolgt, jo iſt es erklärlich, daß di; 
techniſchen Maß⸗ und Gewichtsreviſionen von den 
Gewerbetreibenden als läſtig empfunden werden. 

Der von verſchiedenen Seiten gemachte Vor⸗ 
ſchlag, durch eine Erweiterung der Verkehrsfehler⸗ 
grenzen Abhülfe zu ſchaffen, iſt von der höchſten 
techniſchen Inſtanz in Maaß⸗ und Gewichtsſachen, 
der kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion aus⸗ 
führlich erörtert, aber aus überzeugenden Gründen 
widerrathen worden. ; = 

Dieſe Behörde glaubt eine Beſeitigung der 
mit den techniſchen Reviſtonen verbundenen Be⸗ 
läſtigungen und zugleich eine Beſſerung des Maaß⸗ 
und Gewichtsweſens nur von der Einführung der 
obligatoriſchen Nachaichung erwarten zu können, 
die in den übrigen europäiſchen Staaten die Regel 
bildet, — ſie iſt beiſpielsweiſe in Oeſterreich, 
Frankreich, Italien und Belgien eingeführt — und 
auch innerhalb des Reichsgebiets in Baiern und 
Elſaß⸗Lothringen und neuerdings auch im König⸗ 
reiche Sachſen beſteht. Die periodiſche Nach⸗ 
aichung beſteht darin, daß die Meß⸗ und Wäge⸗ 
mittel in beſtimmten Friſten bei den Aichungs⸗ 
ſtellen zur Prüfung vorzulegen ſind und auf 
Grund der Prüfung eine deren Zeitpunkt kenn⸗ 
zeichnende Stempelung erhalten. Bei ſolcher Re⸗ 
gelung könnten die regelmäßigen techniſchen Revi⸗ 
ſionen wegfallen; es genügte eine gelegentliche poli⸗ 
zeiliche Feſtſtellung, ob die Nachprüfung nach 
Ausweis der Stempelung rechtzeitig ſtattge⸗ 
funden hat. b > 

Der Minifter für Handel und Gewerbe hat 
über die Zweckmäßigkeit der periodiſchen Nach⸗ 
aichung am 28. Januar d. J. eine Umfrage an 
die Handelskammern und kaufmänniſchen Kor⸗ 
porationen gerichtet, deren Ergebniß jetzt vorliegt. 
Darnach findet das Syſtem der Nachaichung bei 
der großen Mehrheit der Vertretungen Beifall. 
Von 46 Handelskammern und 8 kaufmänniſchen 
Korporationen, die ſich zur Sache geäußert haben, 
empfehlen 42 der erſteren und 6 der letzteren die 
angeregte Maßregel. Von den 6 Vertretungen, 
welche nicht einverſtanden ſind, nehmen überdies 
drei nur dagegen Stellung, daß die auf den La⸗ 
gern von Fabrikanten und Händlern befiublichen 
Maaße und Gewichte der Nachaichungspflicht 
unterworfen werden, während ſie gegen die Nach⸗ 
aichungspflicht der im Gebrauch befindlichen 
Meß und Wägemittel keinen Einſpruch erheben. 

Dieſes Ergebniß der Umfrage hat den Han⸗ 
delsminiſter beſtimmt, die Verhandlungen, von denen 
die Einführung der obligatoriſchen Nachaichung 
noch abhängig iſt, einzuleiten. 

Zunächſt muß eine Entſchließung darüber 
herbeigeführt werden, ob die Maßregel auf Preußen 
beſchränkt oder für das Reich durchgeführt werden 
ſoll. Der letztere Weg würde es vorausſichtlich 
ermöglichen, die auf dem Gebiete des Maaß⸗ und Sinn im Volke zu erhalten, ſeien die Jugend 
Gewichtsweſens innerhalb Deutſchlands noch be⸗ und Volksſpiele, ſowie der Turnunterrichk be⸗ 
ſtehenden unerwünſchten Verſchiedenheiten zu be⸗ ſtimmt, der in vielen Mädchenſchulen noch ganz 
ſeitigen, da dieſe hauptſächlich darin begründet fehle. Der haus wirthſchaftliche Unterricht ſolle 
find, daß in Baiern und Elſaß⸗vothringen das dem Verfall des Familienlebens entgegentreten. 
Syſtem der Nachaichung von Alters her beſteht. Wenn mehr als ½ Million Frauen heute in den 

Ferner muß die Entſcheidung darüber vor⸗ Fabriken arbeiten, jo genügten nicht einzelne 
bereitet werden, wie die Friſten, in denen die Nach⸗ fakultative Haushaltungsſchulen, ſondern nur 
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aichung der verſchiedenen Meß⸗ und Wägemittel 
vorzunehmen fein wird, bemeſſen werden ſollen, in 
welcher Weiſe die Nachaichung beurkundet werden 
ſoll, welche Gebühren dafür zu erheben find und 
in welcher Weiſe die Aichungsſtellen am zweck⸗ 
mäßigſten einzurichten find, um unnöthige Ber 
läſtigungen des Publikums auszuſchließen. 

Bei der Prüfung dieſer Fragen werden ius⸗ 


— 


25. Hauptverſammlung der 
Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung. 


Am Sonnabend fand in Hamburg die 25. 
Hauptverſammlung der Geſellſchaſt für Verbreitung 
von Volksbildung ſtatt. Den Vorſitz führte Abge⸗ 
ordneter Rickert. Dem dabei erſtatteten Jahres⸗ 
bericht entnehmen wir, daß die Zahl der zuge⸗ 
hörigen Vereine von 906 auf 972 ſtieg, während 
die Zahl der perſönlichen Mitglieder (2659) keine 
Erhöhung erfuhr. Die an die Geſellſchaft ge⸗ 
ſtellten Auforderungen ſeien ebenſo erfreulich ge⸗ 
wachſen, wie die Zuwendungen. Von der Zentral⸗ 
ſtelle konnten im letzten Jahre 36 Volksbibliotheken 
begründet werden, wozu 2000 Mark baar und 
1700 Bände und Hefte geſchenkt wurden. Di: 
Bibliotheken, auch die auf dem Lande errichteten, 
vergrößern ſich durch die Arbeit der lokalen Vereine 
ſehr raſch und werden ſtark benutzt. Die Geſell⸗ 
ſchaft konnte aber 45 Geſuche bisher noch nicht 
berückſichtigen. Die Volksunterhaltungsabende 
haben an Ausdehnung gewonnen und es ſtrömten 
überall fo viele Theilnehmer zu, daß die größten 
Säle nicht ausreichen. Die von der Geſellſchaft 
herausgegebene Schrift: „Die Volksunterhaltungs⸗ 
abende nach Bedeutung, Entwicklung und Ein⸗ 
richtung“ mußte in zweiter Auflage erſcheinen. 
Die Vortragstgätigkeit der Geſellſchaft war eine 
ungemein lebhafte. Die von der Zentralſtelle 
ausgeſandten Wanderredner hielten 134 Vorträge 
in allen Theilen Deutſchlands, die Zahl der in 
den angeſchloſſenen Vereinen überhaupt gehaltenen 
Vorträge kann auf 10 000 geſchätzt werden, das 
Redner⸗Adreßbuch der Geſellſchaſt weiſt 147 
Namen auf. Die Generalverſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft hat auch im verfloſſenen Jahre Gelegenheit 
geboten, brennende Zeitfragen des Volksbildungs⸗ 
weſens zu beſprechen. In den 11 Verbänden und 
13 Zweigvereien der Geſellſchaft herrſcht gleich⸗ 
falls ein friſches Leben. 

Abg. von Shendendorff nimmt das 
Wort zu ſeinem Vortrage: „Ausgeſtaltung der 
Volksſchule nach den Bedürfniſſen der Gegenwart.“ 
Die Geſtaltung des Bildungsweſens iſt für die 
Entwickelung der Völker von einſchneidender Be⸗ 
deutung. In Deutſchland hat ſich ſeit Jahren die 
Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß die Schule den 
Forderungen des Lebens nicht mehr entſpreche. 
Dieſer Anſchauung habe vor allem auch die 
Lehrerſchaft Ausdruck gegeben. Hier im Kreiſe der 
Bildungsvereine handele es ſich nicht darum, 
ſchultechniſche Fragen zu erörtern, ſondern prin⸗ 
zipielle, aus der Betrachtung des praktiſchen 
zebens gewonnene Forderungen aufzuſtellen. Dem 
Leben zu dienen ſei die erſte Aufgabe der Schule. 
Das Leben aber habe ſich geändert, neue Aufgaben 


Die Schule habe dieſen Aufgaben zum Theil 
Rechnung getragen, aber noch bleibe die Aufgabe 


wärtigen Lebens zu heben. Die gegenwärtige 
Schule müſſe den Geſamtorganismus der 
Menſchen ins Auge faſſen und dürfe ſich 
nicht auf eine einſeitige rein geiſtige 
Kultur beſchränken. Daneben habe die 
Volksſchule das Kind für das Leben in der 
Gemeinſchaſt vorzubereiten. Hieraus ergebe ſich 
eine Reihe von praktiſchen Forderungen: den 
jugendlichen Körper voll zu entwickeln und vor 
Verkümmerung zu ſchützen und den friſchen frohen 


rechnen iſt. Dieſe Vorſchriſt ſoll aber Bäch aus⸗ 


Mittheilungen aus dem drücklicher Beſtimmung im letzten Abſatz des § 11 


Grundbeſitz. 


Beachtenswerthe Entſchtidungen 
für Wirthe und Miether. 


jommenſteuergeſetzes keine Anwendung; der Forenſe terung zu, welche mit Rückſicht auf das Vor⸗ 
hat demnach keinen Anſpruch auf Steuererleichte⸗ handenſein von Haushaltungsaugehörigen gewährt 


treten an jeden einzelnen Staatsbürger heran. 


zu löſen, die Schule auf die volle Höhe des gegen⸗ 


geſchriebenen Briefes Alles bewirkt, was ihm ob⸗ 


Montag, 20. Mal 1805. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Däube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a, S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Seiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 

kurt a. MH. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


allgemeine, die geſamte weibliche Jugend um⸗ zwanzig erſchienen waren. 

faſſende Veranſtaltungen. Der Handfertigkeits⸗ 
unterricht ſoll die körperliche Arbeit vervoll⸗ 
komnen, die Arbeitsfreudigkeit erhöhen und den 
Gegenſatz zwiſchen Kopf⸗ und Handarbeit mildern. 
Für das Leben in der Gemeinſchaft vorzubereiten, 
ſeien der hygieniſche Unterricht, der Unterricht in 
der Volkswirthſchaftsſehre und der Staats⸗, 
Gemeinde und Rechtskunde beſtimmt. Wie dieſe 
Gegenſtände in den Lehrplan eingeordnet werden 
ſollen, ſei Sache der Pädagogen. Dieſe Gegen⸗ 
ſtände der Fortbildungsſchule zu überlaſſen, ver⸗ 
biete die beſchränkte Zeit. Die geeignete Grund⸗ 
lage für eine weitere Entwickelung der Volksſchule 
erblickten weite Kreiſe in dem gemeinſamen 
Elementarunterricht. Redner tritt für gemein⸗ 
ſamen Unterricht für die erſten drei Schul⸗ 
jahre ein. Die Oberſtufe der Volksſchule dagegen 
ſollte in engſte Beziehung zum wirthſchaftlichen 
Leben treten und nach den Erwerbsverhältniſſen 
der verſchiedenen Gegenden ſich modifiziren. Aber 
bei aller Reformarbeit müſſe die Kontinuität der 
Entwickelung gewahrt werden. Was hier ger 
fordert ſei, könne nicht auf einmal, ſondern nur 
nach und nach erfüllt werden. Aber der Ente 
widelungsgang müſſe angebahnt werden. Es 


handelte ſich gang durch die ganze Ausſtellung. Dieſelbe iſt 
11 ar 1 der großen Städte a von mehr als 1200 Ausftellern beſchickt. t 
en Angelegenheiten zu einer gemeinſamen E 
Aktion im Herrenhauſe zu vereinigen. Nach Heſterreich: Ungarn. 
einem Antrag des Oberbürgermeiſters Bender Wien, 18. Mai. Die Beamten des Miniſte⸗ 
aus Breslau ſollte ein Ausſchuß von drei Mit⸗ riums des Aeußeren verabſchiedeten ſich heute 
gliedern damit beauftragt werden, die Bürger⸗ Nachmittag in corpore von dem Grafen Kalnokh. 
meiſter gegebenen Falls zuſammenzurufen und zu Der erſte Sektionschef, Freiherr von Pafetti, gab 
gemeinſamer Vorberathung und zu gemeinſamem dem Schmerze des Beamtenkörpers bei dem 
Vorgehen zu veranlaſſen. Dieſer Vorſchlag ſaud Scheiden ſeines Chefs Ausdruck. „Jeden von uns“, 
jedoch in der Verſammlung, die unter dem Vorſitz ſagte der Redner, „hat es mit innigſter Freude 
des Oberbürgermeiſters Zelle ſtattfand, nicht die erfüllt, mitzuerleben, wie Ihre Thätigteit als 
Mehrheit. Die nationaleliberalen Bürgermeiſter 
waren faſt durchweg der Meinung, daß eine ſolche 
Organisation das Auseinanderfallen der „neuen 
Fraktion“ des Herrenhauſes bedeute. Die Mehr⸗ 
heit der Verſammlung entſchied ſich für eine 
Reſolution, wonach Oberbürgermeiſter Becker aus 
Köln, der Vizepräſident des Herrenhauſes, erſucht 
wurde, gegebenen Falles die Bürgermeiſter des 
Herrenhauſes zu gemeinſamer Berathung zu be⸗ 
rufen. Wie uns mitgetheilt wird, werden aber 
die entſchieden liberalen (d. h. freiſinnigen) Bürger⸗ 
meiſter an der urſprünglichen Idee feſthalten und 
ſich zu einem gemeinſamen Vorgehen im Herren⸗ 
hauſe enger zufammenſchließen, als dies zur Zeit 
gelte eine große nationale Aufgabe zu löſen. iſt.“ | 


der Fall 

Mögen alle daran mitarbeiten. (Lebhafter Beifall.) 10 ; ; 4 

. Halben ⸗ Hamburg iſt im en 18. Ah. Roman. ve! 
wejentlichen mit dem Redner einverſtanden, ſieht Man ie 0 ; an 9 5 a er eich, aber I 
aber in der weitgehenden Umgeſtaltung der Volks⸗ an e 30 85 1. 0555 165 955 17 Kir 
ſchule große organiſatoriſche und pekuniäre an 10 we Rede, er rg 9 lagen Behötte 
Schwierigkeiten, namentlich beim Betrieb der Ei 5 del en . ſe 1 1 11 51 8 feli eit le 
Jugendſpiele, des hauswirtoſchaftlichen Unterrichts,. Zwiſchendecks⸗Paſſagiere obiger Geſellſchaft 5 b 
der Handfertigkeit. Redner fürchtet davon eine rn worden ſeien, abſolut nichts be⸗ 
Herabdrückung ber geiſtigen Bildung, falls nicht unt IM 
eine weſentliche Ausdehnung der Schulpflicht ein⸗ 
trete. (Beifall.) „ 


arbei 
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Serbien. 

Belgrad, 18. Mai. 
tauchte eine Heidulenbande auf, deren Häuptling 
der Bevölkerung ankündigte, er werde noch neunzig 


Im Kaſaker Kreiſe 


Menſchen erſchlagen. Das Volk wandte ſich an 
delt Lug di ee den König um militäriſchen Schutz. 5 
% ü ö 5 Türkei. 
Konſtantinopel, 18. Mai. Das zur Theil⸗ 
nahme an der Kanal⸗Eröffnungsfeier in Kiel 
heſtimmt geweſene türkiſche Kriegsschiff „Heibet 
Numa“ kaun wegen Seeuntüchtigkeit nicht ab⸗ 


Schulen gemachten Erfabrungen. Ein Zrrthum adſſche Mimiſſer Giienlohr, der Regier ange“ geben. 
jet. es, daß der Vauswirthſchaftliche Unterricht die Piöſteent der Paal v. Aler und der Ober⸗ at 
Allgemeinbildung ſchädige und zu theuer fe —Äüä —.. ͤ— 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Mai. Am geſtrigen Tage I 
ging der Propinzial⸗Steuer⸗ Direktor und Wirkllich⸗ 
Geh. Finanz Rath Herr F. mann die 
Feier ſeines > Ojährigen © wre 
und wurden ihm aus vieſenm Anlaß zahlreiche 
ehrende Dpntiomen zu Theil. Here Geh. Rath 
Meremann belleidet ſein dieſiges Amt ſeit dem 
1. März 889, aber bereits in früheren Jahren 
war berielbe bei: der hieſigen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion ais Regierungs⸗Rath thätig. Von hier 
wurde berſeihe als Ober⸗Negierungs⸗Rath nach 
Danzig verſetzt, dann als Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor nach Poſen, bis aufs neue ſeine Ver⸗ 
ſetzung nach Stettin erfolgte. Welch“ großer 
Achtung ſich derſelbe in weiten Kreiſen erſreut, 
bewieſen die großen Ehrungen, welche ihm an 
ſeinem geſtrigen Ehrentage zu Theil wurden, 
Glückwünſche und Telegramme von außerhalb 
trafen in großer Zahl ein, die überſandten 
Blumen⸗Arrangements, zum Theil von rieſigem 
Umfang, verwandelten ſein Zimmer in einen 
förmlichen Garten und die perſönlichen Gratu⸗ 
lationen im Laufe. des Tages folgten ohne Unter⸗ 
hrechung. Schon in der Morgenſtunde wurde der 
Jubilar durch eine Morgenmuſit überraſcht, 
welche die Kapelle des Königs⸗Regiments auf 
Veranlaſſung des kommandirenden Generals 
brachte, bald darauf erſchienen die verſchiedenen 
Deputattonen, fo die ſamtlichen Ober⸗Zoll⸗ und 
Ober⸗Steuer⸗Räthe der Provinz unter Führung 
des Herrn Dirigenten des hieſigen königlichen 
Haupt⸗Steuer⸗Amts II, Herrn Steuerrath 
Holſte, die Mitglieder der Provinzial⸗Steuer⸗Be⸗ 
hörde unter Führung des Herrn Oberregierungs⸗ 
Rath Herroſé, Deputirte der Bureau⸗Beamten 
unter Führung des Herrn Rechnungsrath Reimer 
u. A. m. In Abweſenheit des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten erſchien Herr Regierungs⸗Präſident 
von Sommerfeld und überbrachte neben 


tiſchen Lebens nehmſme. neral der Infanterie v. Blume, den Präſidenken 
Lehrer Wolgaſt⸗ Hamburg betont, daß des Lanzes⸗Ausſchucſhes 
ſeitens der Behörden mehr praktiſche Verſuche ge⸗ 
g 
fragen ſchnell und leicht gelöſt werden können. — W. n ae ch ee 
Eine weſentliche Aufgabe der Zukunft ſei es auch, der Statthalter, begleitet von dem Erbprinzen 
die äſthetiſche Bildung mehr als bisher zu pflegen. 
Profeſſor Dr. Soldau bringt folgende 
Reſolution ein: 8 
„Die Verſammlung erklärt ihre Zuſtimmung 
zu den beiden von dem Referenten aufgeſtellten 
Grundſätzen: er = 
1. Die Volksſchule ſoll durch Unterricht und 
Unterweiſung das Ziel einer harmoniſchen 
Ausbildung des ganzen Menſchen anſtreben; 
2. fie hat die gleichwichtiſge Aufgabe, das 
Kind auch für das Leben in Gemeinſchaft 


vorzubereiten. 
a Die Verſammlung hält es für wünſchens⸗ 
werth, daß eine Reform der Volksſchule ſich 
auf dieſen Grundſätzen aufbau 
Bei der Abſtimmung ergiebt ſich keine ſichere 
Mehrheit für dieſe Theſen. a i 
Der Vorſitzende ſchließt die Verſammlung um 
10½ Uhr. . 5 


Denutſchland. 
Berlin, 20. Mai. Die „Freiſ. Ztg.“ be 
richtet? a a 
„Die Bürgermeiſterkonferenz, die nach einer 
Mittheilung des Oberbürgermeiſters Witting in 
Poſen am Donuerſtag in Berlin ſtattgefunden hat, 
beſchränkte ſich auf diejenigen Bürgermeiſter, die 
dem Herrenhauſe angehören, von deuen einige 


zweite Inſtanz brachte ein entgege g . tes Er⸗ 
gebn ß und führte aus, zur Green diner vor 


treten, wenn erwieſen if, daß die Gee 
de ſo tüchtigkeit ohne Verſchulden des Miethers nicht 


behaltloen Quittung bedürfe es nicht nur einer hätte entſtehen können, obgleich die Handlungen 
a bes Miete meh, viele oder Unterfaffungen bes Diiethere ober feiner ilk 
mebr noch einer befonberen Borat m fung Miethers oder feiner Mit 


bewehner welche bie Gebtaucheuntlichtigteit berbei⸗ 
geführt haben, ſich nicht feſtſtellen (offen 


Farbenfälſchungen. An der Verſuchsan⸗ 
ſtalt der deutſchen Geſellſchaft zur Beförderung 
rationeller Malverfahren (A. V.) in München 
ſchiel dem es ſich ung ni ; ) te wurden wiederholt eine große Anzahl der im Han⸗ 
darum handelte, daß ein eingefchriebener Kündi⸗ ſpruch auf Entſchädigung ſeitens des e del befindlichen Farbſtoffe eingehenden Unter⸗ 

rde au ſuchungen unterftellt und hat ſich gemäß eines von 
ver⸗ dieſer Verſuchsſtation veröffentlichten Gutachtens 
ergeben, daß beſonders die Materialien für die 


dung der Mieths zahlung. Die Exmiſſion gelangte 
fa e or b emission gelangt 
zeiter theilen wir folgende bemerkenswerthe 


Allg. Landrechts der Poltzelbehörde eingeräumten 
Rechts, ein verfallenes, das Publikum gefährdendes 


e N 0 rückge den N. zugezogenen Sachverſtän⸗ Dekorationsmalerei und den Anſtrich in geradezu 
Brie 15 5 lte wi rin ir Kundi Kia | hl | ee m l eiae belondere bat fit rage babe ae 

5 en halte, war die Friſt zur Kündigung habe der Eigenth eine Entſchädigu on ſi A i 
bereits vetſtichen, fin meigerte f 4 jene Wh hen, kann der Eigenthümer eine Sinn eſondere hat ſich ergeben, daß die ſoliden, echten 


rtögemeſnde, grünen und blauen Farbſtoffe, die grünen und 


ſelbe anzuerkennen. Der Miether klapte hierauf ſondern nur von denjenigen Perſonen, w elche den blauen Ultramarine von ſogenannten wand⸗ und 
auf Feſiſtellung feines Rechtes, die Mieths räume Abbruch irrthümlich ver uber. haben, bean⸗ kalkgrünen, Modeblau e, Ultramarinerſatz und wie 


ud — 1, Nodember ſpruchen. . die Namen alle heißen, zum Schaden der Konſu⸗ 
zu veraſſen — Diejer Klage iſt nun jo) Im Enteignungs verfahren ſteht nach 8 30 menten verdrängt werden. Diele Surrogate, ſo⸗ 
wohl vom Landes⸗, wie vom Oberlandesgericht des preußiſchen Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni wohl blau wie grün, beſtehen öfters nur aus Thon, 
ſtattgegeben worden, indem Letzteres dabei ‚folgende 1874 gegen die Entichetvung der Regierung über Schwerſpath 28 und ſind mit geringen Mengen 
Erwägungen zu Grunde legte Der Miether habe die Emſchädigung ſewohl dem Unternehmer als von nicht lichtbeſtändigen Anilin⸗ bezw. Theerfard⸗ 
in verkehrsüblicher Weile, und zwar auf dem die den übrigen Betheiligten die Beſchreikung des ſtoffen aufgeſchönt. Dem Lichte ausgeſetzt ver⸗ 
größte Sicherheit garantirenden Wege eines ein⸗ Rechtsweges zu, und nach dem letzten Abſatz die⸗ ſchwinden dieſe Produkte zum Theile ſchon in 
ö | kt, w ſes Paragraphen fallen, wenn von dem Untere wenigen Stunden, während die echten Ultramarin⸗ 
gelegen habe, um den Grundeigenthümer recht⸗ nehmer auf richterliche Entſcheidung angetragen farben vollſtändig lichtecht und wetterbeſtändig 
zeitig in den Beſitz der Kündigung zu fegen. Die wird, ihm jedenfalls die Koſten der erſten Inſtanz ſind. Im Intereſſe der Behörden und des Publi⸗ 
Gründe, aus denen dieſer Erfolg nicht Terreicht zur vaſt. In Bezug auf dieſen Schlußſatz des kums, ſowie der ſoliden Juduſtrie, erſcheint es bei 
ſei, hätten nur in der Perſon des Vermiethers § 30 hat das Reichsgericht, 2. Zivilſenat, durch der nunmehr herannahenden Bauſaiſon dringend 
gelegen, wit ihnen hätte der Miether nicht zu Urtheil vom 19. Oktober 1894 aüsgeſprochen, daß geboten, Behörden, Architekten und Baumeiſter, 
rechnen brauchen. Wenn auch für jenen keine ver⸗ die darin enthaltene Beſtimmung durch die wider⸗ Maler, Hausbeſitzer ꝛc. auf dieſe Thatſachen auf⸗ 
tragsmäßige Pflicht beſtanden habe, dafür zu ſprechende allgemeine Beſtimmung des $ 87 der merkfam zu machen und fie zu veranlaſſen, den 
torgen, daß Einſchreibſendungen während feiner Zivilprozeßordnung („die unterliegende Partei hat im Handel erſcheinenden Farbenproduzenten Vor⸗ 
Abweſenheit beſtellt werden könnten, und daß ihn die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen . . ) ſicht entgegenzubringen und von deu Lieferanten 
eine Kündigung unter allen mſtänden erreiche, nicht aufgehoben worden iſt. 3 7 Garantie für Echtheit und Lichtbeſtändigkeit der 
fo habe er doch auch kein Recht, die Thatſache u Der Miether einer Wohnung kann, nach betr. Fabrikate zu verlangen. a 
ignoriren, daß der Brief ordnungsmäßig und einem Urtheil des Reichsgerichts, 5. Zivilſenat f, 
rechtzeitig zur Beſtellung an ſeine Adreſſe gelangt vom 9. Februar 1895, im Gebiete des preußiſchen 
und nur, weil er nicht angetroffen worden ſei, Allgemeinen Laubrechts, vom Miethsvertrage wegen 
von der Poſt zu feiner Verfügung gehalten ſei. Gebrauchsuntüchtigkeit der Wohnung nicht zurüc⸗ 
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einen Glückwünſchen das kaiserliche Patent der] ſchen und Plätſchern des Baches begleitete Fuß⸗ die Dame deshalb von dem Arm ihres Mannes 5 0 0 
Du mitgetheilten Ernennung zum Wirklichen pfad bringt uns dann zu dem Reſtaurant, welches, trennen und bot ſich ſelbſt als Begleiter an, d. h. 154,00 —. 158,00, per am. 157.50 G., 5 an de B., per September- Dezember —,— B. Feſt 
Geh. Finanz⸗Rath, eine Deputation der Vorſteher | fat von Bäumen verſteckt, in anmuthiger Stille er ſchritt zur Verhaftung. Daß der Ehemann ſich Juni 157,50 G., per Juni —,— Mn Naber S chmalz 86,00, Margarine ruhig. 
der Kaufmannſchaft überreichte eine Adreſſe, ferner daliegt und zum Verweilen einladett. Leider ſind nicht ohne weiteres von feiner beſſern Hälfte ——, per Juli⸗Auguſt —.—, per September? Paris 18. mai, Nachm. Getreide⸗ 
waren die Spitzen der Behörden vertreten, und in dieſem Winter an der Dohrn ſchen Seite trennen wollte, iſt erklärlich und ſo kam es zu Oktober 154,50 G. 1000 en (als markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
der kommandirende General, General der Infan⸗ des Baches verſchiedene hohe, ſchattengebende einem recht heftigen Auftritt, der Poliziſt beſtand Rog 300 b dal 5 = Mal⸗ Mai 19,95, per Juni 19,80, per Juli⸗Auguſt 
terie von Blomberg, ließ es ſich nicht nehmen, Bäume entfernt worden, doch thut dieſe Entwal⸗ darauf, daß ihm die Dame folgen ſo e und er 133,00 — 13600, per Zuni⸗Jull 13500 G = 20,55, per September⸗Dezember 20,80. Roggen 
feine Glückwünſche perſönlich zu überbringen. Der dung dem Bach wege wenig Eintrag und wer hätte feinen Wilen wobl auch durchgeſetzt, wenn Juni 134,50 G., per Jun re Hütsber ruhig, per Juni 11.35, per September⸗Dezember 
Jubilar hatte ein ihm zu Ehren zu veranſtaltendes ihn einmal gegangen iſt, zieht ihn ſicherlich dem nicht ein hieſiger Hotelbeſitzer dazwiſchen getreten Juli e Auguſt —.—, per eptember + 4490 Mehl ruhig, per Mai 44,40, per Juni 
Diner ausdrücklich abgelehnt, er ſelbſt veranſtaltete Feldweg vor, welcher an der Mühle vorbei⸗ wäre und die Dame, welche mit ihrem Gemahl 136,00 B. 60 bel. s 44.50, per Suli-Auyuft 45,30, per September⸗ 
am Abend im Familienkreiſe ein Diner, zu führt, und von dem man ebenfalls noch vor der ſchon wiederholt in jeinem Hotel gewohnt hatte, Gerſte ohne var Pi (of om⸗ Dezember 45,90. Rübböl beh., per Mai 48,75, 
welchem die Räthe mit ihren Angehörigen zuge⸗ Mühle in den Garten gelangen kann. Von der rekognoszirt hätte. 1 00128 00 ogramm loko p per Juni 49,25, per Juli⸗Auguſt 49,50, per 
zogen waren. An der Feier nahmen auch die Pulvermühle aus erreicht man die Mittel⸗ () Kallies, 19. Mai. Auch unſere Stadt al i a 5 1 100 Liter & 100 September⸗Dezember 49,75. Spiritus ruhig, 
vier Söhne des Jubilars Theil, von denen zwei mühle auf ſchatttigem Waldwege und dann auf hat jetzt ihren Hundertjährigen, der Tuchmacher⸗ * (ot 70 en et, 17 T iker une per Mai 32,00, per Juni 32,25, per Juli⸗Auguſt 
Hauplleute, einer Oberſtabsarzt und einer Lieute⸗ einem an der grünen Wieſe des Mühlenteiches meister Wilhelm Dobbrow hat am 15. d. Mts. Handel o 70er 36,5 bez, Termine ohne 32,50, per September ⸗Dezember 32,75. — 
nant zur See iſt. und dieſem ſelbſt entlang führenden Fußpfade. Ein das ehrwürdige Alter erreicht. Band ul ir 1 spreiſer Weizen 157,50 Wetter: Bewölkt. \ 8 
— Der geſtern von Berlin nach hier ab⸗ anderer Weg führt über die Finkenwalder = Köslin, 19. Mai. Herr Rechnungsrath * a 135,00, 10 Erin —— e Paris, 18. Mai, Nachmittags. Rog⸗ 

gelaſſene Sonderzug brachte 114 Paſſagiere, den Höhe, den Ihlengrund and den Ihlen⸗Dehn, welcher an der hieſigen Regierung wirkt, ee meldet: Nichts. Te e zucker (Schlußbericht) feſt, 88%. loko 27,00 
von hier nach Berlin abgelaſſenen benutzten 148 berg, an deſſen öſtlichem Abhange ein ſehr beging heute die Feier ſeines 50jährigen Dienſt⸗ ge e ö dis 27,50. Weißer Zucker feſt, Nr 3 
Perſonen. — Nach Podejuch, Finkenwalde und ſchönes Echo den Umweg lohnt. Auch zweiſilbige jubiläums. Welcher Beliebtheit ſich der alte Herr 5 | Berlin, 20. Mai, ber 100 Kilogramm per Mai 29,62'/,, per Juni 
Hohenkrug wurden 1500 Perſonen befördert. langſam geſprochene Worte oder geſungene Töne bei feinen Kollegen, ſowie in der Bürgerſchaft ers Weizen der Wal 151,50 bis 151,25, 29.87 /, ber Juli⸗Auguſt 30,25, per Oktober⸗ 
Line in der Ritterſtraße wohnhafte ältere werden von den grünen Wänden des Pulver⸗ freut, bewieſen die vielen Ovationen, welche ihm per Juli 153,00 per Sept mer 154,0). % Jauuar 30,50. 

Dame ging am Sonnabend Morgen mit ihrem müßhlenthales mit großer Deutlichkeit zurückgegeben. aus Anlaß der heutigen Feier bereitet wurden. Am Rog gen per oe 116 Havre, 18. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Schwiegerſohn in den Anlagen ſpazieren, in der Von Alt⸗Damm aus wird die Mittelmühle 1. Oktober d. J. tritt Herr Dehn in den wohl- per Juli 134,75, per Sepenter 137,25 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Nähe des Konzerthauſes wurde diefelbe plötzlich gern und häufig beſucht, da fie der nächſtgelenene verdienten Ruheſtand. Rib öl ber Mai 45,40, per Oltober 45,90, Zieger @ 45) Kaffee good average Santos 
von einem Blutſturz befallen und mußte in ein Punkt für die Beſucher des Buchwaldes, welche Schlawe, 19. Mai. Der Lehrer Schwartz Spiritus lolo 10er 37 per Mat ver Mai 94,00, per September 93,75, per De⸗ 
nahes Haus geſchafft werden, wo ſie bald von dorther (den Grenzweg zwiſchen Ali⸗Damm aus Leikow, welcher ſchon 18 Jahre im Amt iſt, 70er 40,40, per September 70er 41.80. zember 91,75. Ruhig. 

verſtarb. n d 0 und Hökendorf benutzend) kommen und wer etwa wurde mit ſeiner Frau unter dem Verdacht der daf er der Mat 127,25, 5 11 Septemder London, 18. Mal. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
— Oer Verein der Maurerpoliere beging von Alt⸗Damm aus nach Stettin zurückgehen Brandſtiſtung in Haft genommen. Wie der 124 5 ladungen augeboten. — Wetter: Naßkalt. 

geſtern das Feſt der Fahnenweihe; es hatten will, dem können wir dieſen am Röth⸗Pfuhl Zeitung f. Hinterp. von hier geſchrieben wird, M ats per Mal 122,50, per September London, 18. Mat. 96proz. Ja vazucker 
ſich dazu eine große Anzahl befreundeter Vereine leinem kleinen See) und an der chemiſchen ſind dieſelben dringend verdächtig, in der Nacht 16,75. 18 loko 12,12, ſtetig. Rübenurohzucker loko 
eingefunden und auch von auswärts, fo von Ber⸗ Fabrik vorüberführenden, Weg, namentlich in zum 5. April in Leikow auf dem Grundſtück des Petroleum per Mai 24,40. 10,25, ſtetig. Gentrifugal-Euba —,—. 
lin, waren Delegirte erſchienen. Nachdem ſich die den Abendſtunden, ſehr empfehlen. — Der Garten Gaſtwirths Haaſe Feuer angelegt zu haben, bei 8 Newyork, 18. Mai, Abends 6 Uhr. 
Vereine auf dem Paradeplatz versammelt hatten, der Mittelmühle iſt groß und geräumig, hat an welchem ein Stallgebäude und die Scheune, und 18. 17 
zogen fie unter Vorantritt mehrerer Muſikkapellen der Höhe des Mühlendammes einen allerdings unmittelbar darauf das Schulhaus total 

nach dem „Rieichsgarten“, welcher als Feſtlokal nicht immer rauſchenden. Waſſerfall und an ande⸗ niederbrannte, wobei der mit Mühe gerettete Knecht 

gewählt war. Dort hatten ſich die Angebörigen rer Stelle einen Heinen: netten Söring⸗ des Gaſtwirths, als derſelbe noch etwas retten 
bereits in großer Zahl eingefunden; nachdem die brunnen. Eine neue Veranda zur wollte, unter den Trümmern den Tod fand. Wie 
Vereine Aufſtellung genommen hatten, hielt Herr Unterkunft für den Regenfall wird baldigſt verlautet, ſoll es ſich um den Gewinn einer hohen 
Paſtor Thimm die Weiherede, welcher er den errichtet werden. Der Wirth, Herr Dabronz Verſicherungsprämie handeln. 

Wahrſpruch: „Ohne Gottes Gunſt, All' bau'n hat eine große Eis miete angelegt, ſo daß er 

umſunſt“ zu Grunde legte. Sodann wurde die immer ein kühles Glas Bier verabreichen kann 6. 
neue Fahne enthüllt, welche aus dem Inſtitut und giebt ſich bie erdenklichſte Mühe, ſeinen Gäſten Vermiſchte Nachrichten. 

der Frau Thereſe Arnold hierſelbſt hervorgegangen durch gute und ſchnelle Bedienung gerecht zu wer⸗ Berlin, 19. Mai. Von den glücklichen 
iſt und prächtige Kunſtſtickerei zeigte. Es folgten | ben. Da der Garten weit größer it, als der der Gewinnern des großen Looſes der kürzlich beendig⸗ 
noch einige patriotiſche Anſprachen, nach welchen Pulvermühle, fo können wir den Aufenthalt in ten preußiſchen Lotterie, zumeiſt kleinen Leuten 


8 


— 


Weizen rubig, per 1000 Kekram Volo Bertie, per Mai —— O, per Juni + Jul 
12 


- 


London, 2 0. Mai. Wetter: Regneriſch! Baumwolle in Newport 100 | 6,87 
do. 


in Neworleans 6,50 67½¼ 

Petroleum Rohes. nom. nom. 
Standard white in Newyor! 8,50 8,50 
do. in Philadelphia.. | 8,45 | 8,45 
Pipe line certificates nom. 172,00 173,00 
Schmalz Weſtern fteam ... 7,00 | 6,90 
do. Lieferung per Mai.. | 6,90 | 6,87 
Zucker Fair reſining Mosco⸗ 


vados 
Weizen: Schluß erregt. 
Rother Winters loko . | 73,87 | 74,12 


von den Frauen und Jungfrauen des Vereins demſelben den Beſuchern der Buchheide aufs beſte aus Berlin, weiß ei f 5 ; ver Mater. ae ca . | 712,75 | 73,00 
ſehr geſchmackvoll geſtickte Fahnenbänder überreicht empfehlen. erzählen. debe e e Nee per Juli. . | 13,50 | 73,75 
en 5 der e e e Na „jj. . deeppielt hat, hat fast die ganze Summe von per September 13,87 | 74,12 
die 110 5 0 1 5 1 in 2 1 9 chem ſich eine FREE 42 000 Mark ſicher angelegt und geht nach wie per Dezenter „ 175,87 | 76,12 
en eee Segel⸗Regatta. vor feiner Arbeit nach. Daſſelbe läßt ſich von Kaffee Rio Nr. 7 loto.. . . | 18,75 | 18,76 
Sonia d Ben Sn ten ettin 20. Mol. De einem Poſtſchaffner melden, der ein halbes Zentel V• 428 | 14,20 

wird Sonntag, den 26, d. M. geſchloſſen. Stettin, 20. Mai. Der Stettiner Hacht⸗ ſpielte und 21000 Mark erhielt. Seit er für per Auguſt . „ 14,80 | 14,70 

— Der durch feine Mikwirkung an den Sub veranſtaltete gestern feine 1. diesjährige ſeine Verhältniſſe ein vermögender Mann geworden Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,95 | 285 

Guſtas Awolf⸗Feſiſpielen auch hier vortyeilgait interne Megatta, : bei welcher in zwei Klaſſen ge⸗ ist, bat er noch nicht eine Minute feines Dienftes Ma is ſeſt, per Mami 55,75 55,02 
bekannte Oberregiſſeur Dr. Baſſer mann iſt ſegelt wurde, und zwar in der 1. Klaſſe von den verſäumt und gedenkt dies auch ferner nicht zu per Juli 56,75 | 56,62 
zum. Intendanten des Mannheimer Hof⸗ Jachten von über 6 Segeleinheiten, in der 2. thun, nur ſieht er jetzt ſehr ruhig und mit einem per September 57.37 57,25 


Kupfer: höchſter Preis. 1050 | 10,50 
Getreidefracht nach Liverpool. | 1,87 | 1,87 
Chicago, 18. Mat, 


ET Weizen ſtramm, per Mai. . 1087 69,25 
Paris, 18. Mal, Nachmittags. (Schluß do. per Juli un „5 | 702 
Kourſe.) Feſt. Mais ſtramm, per Mai... 57,87 51.25 


theaters gewählt. Wigan EN i Klaſſe die achten von unter 6 Segeleinheiten. 
Der 4. Vortrag des Herrn E. Mauer: Die Startlinie für die Regatta lag nördlich der 
hof über die „Lad Macbeth“, der urſprünglich Swante⸗Mündung zwiſchen dem Begleitdampfer 
tür heute Abend angeſetzt war, findet exit morgen, und öſtlich verankerten Markboot, die Segelbahn 
Dienſtag, 21. Mai, ftatt und zwar vorausſichtlich bildete ein Dreieck und war zweimal abzuſegeln. 
in der Aula des Marienſtifts⸗ Gymnasiums. Als Schiedsrichter ſungirten die Herren Kapitän 

— In vergangener Nacht ift in einem Fr. Langhoff und O. Claaſſen, als Starter die 


Gefühle behaglicher Zufriedenheit der Zeit entgegen, 
wo er ſich wird penſioniren laſſen müſſen. Eine 
Waſchfrau, die ſchon bei Jahren iſt und ebenſo 
wie der vorerwähnte Poſtſchaffner im Oſten der 
Stadt wohnt, bat „blos for 25 Pfennig“ geſpielt 
und dafür immerhin 2100 Mark erhalten. Sie 
ſteht noch alle Tage am Waſchtrog und will ſo 


Stalle auf dem Pferdemarkt eines der Gewinn⸗ Herren O. Langerhauß und C. A. Ethé und als dabe n zn; 18. 17. i 91 
pferde verendet. Den Verluſt hat der bisher Bähn⸗Zielrichter die Herren O. Peuß, I. Nuste 1 6 Er ede e 20 un n a 5191,00 | 101,02 ee ne or 1 9 h 5 
unbekannte Gewinner zu tragen. Zum Glück für und H. Bock. Um 8 Uhr fuhren die zur Regatta paſſe kommen.“ Im Norden Be ae u: zu er 75 5% Rene 102,75 102.57½½ 

bie auf fein Loos zwei Bierbe, als Gewinn gemeldeten Yachten in Begleitung eine Schlepp. Steinträger, dem die Glücksgöttin en mal] unge. Golbrenle . 409, 10305 Wollberichte 

7 — — — Saas C nach p. k y 5 7 85 fl 7210 . ee 7 a PR r je D 2 0. 1 Le. 

BE Oer Feſplag Bei Frauendorf war geftern feat hen Hampe, Nee Die Git einen Gewinn ron 16000 Dart in den Sand e ßen de 2888 . J 90 67005 London, 18. Mai. Wollauktion. Preiſe 

von 8000 Perſonen beſucht und war die Stim⸗ und Mitglieder des Hacht⸗Klubs und um 10 Uhr 16 Wir debe schu IR 1 an Jongleur und zo, Neuen de ROLE rap 9985 9 5 feſt, bei lebhafter Betheiligung. 5 

mung eine fehr gemüthliche, nachdem von den begann bie Regatta. Es ſegelten vom Start ab durch di 55 eſchwindigleit die 16 000 Mark 4% uniſtz. Egnpt e r - — — — — — — —_—_ — 

Veranſtaltern dafür geſorgt iſt, daß die volksthüm⸗ in 1. Klaſſe die Yachten: „Fineſſe“ (M. Berndt⸗ urch die Kehle rollen und mußte dann wieder zu 1%, Spanier äußere Anleihe . 72,62. | 7300 — Cl 

lichen Vorführungen bedeutend vermehrt find. Ueckermünde), „Titania“ (C. Krey), „Ariadne“ feinem alten Gewerbe greiſen, ſuchte ſeine ver, Conner Türen ... 26.02 25.95 

Das am Sonnabend veranstaltete Kinderfest er⸗ (E. Paſenoc), „Betty (Bold), „uchi, (C ſtaubten Holzpantienen hervor, und llapperte dae | Tirkifhe Lore... .. 16187 155,70 Schiffsnachrichten. 

8 on a glace e ines ſehr zahlreſchen Be. Schiffmann) und Sk (N Biäeodiet); in mit wieder rüftig die Leiter auf und nieder, bis 8% privil. Türk.⸗Obligattonen 494.75 | 494,70 | _ Alexandria, 20. Mai. Ein türkiſches 
ſuches und wird mit neuen Abwechſelungen auf 2. Klaſſe: „Aſtraed“ (P. Langboff), „Stettin 1 50 42000 e wieder auf fein dehnte Faden 12 uleeire 90750 510.09 Schiff mit 100 Baflagiexen d anf einen Felſen, 
aülſettgen Wunsch wiederholt werden. Oer (hl. Ehrenreich), „Britief" CH. Irpen , „Volanta“ an, wo er di Noch befcherte,. Bon ben er ene enge ottomane . Eu ee |00 "Dielen BREI Don ae BE eee 
Himmelfahrtstag bringt dann ein Maienfeſt und (E. Stoſch) und „Minerva“ (G Toren). — an er die lücksbotſchaft erhielt, hat er ſeine „ 730,00 a7, Boffagiere konnten nur mit großer Mühe gerettet 
8 ie 2 len E 5 e „ I. Mulle“ bei Seite geftellt und keinen Stein mehr pepee B 808,00 | 797,00 werden, das Schiff gilt für verloren. 1 
am Sonntag werden die Veranſtaltungen mit Die Windrichtung war SSW. und waren die angerührt. Doch ſei e ee VVVVVVVVVTVUDDU—. 
inem großen Voltsſeſt geſchloſſen. Pachten genzthigt, wieverholt zu Er , hat ver nOriotBe |Orsait foncisr 9.8.00 a 3 
lan) jochen * eingektoffener Nachricht | Om en verlief Die Megatt i i an, n ena en e DZTEING, BE VeelBen Arbetsgeuof' Huanchaca 190,00 18% | augcsi N 

N wurde auf der internationalen Nahrungemittel⸗ Klaſſe ging als 1103 durchs ai eee 10% De9nunten, er e Dndeh eee macht wech, Meridional⸗Akſen 648.00 —.— Telegraphiſche Depeſchen. 

Ausſielung in Brüſſel die Firma ODramburg um 1 Uhr 8 Mü. 18 Cet, es folgte“, Wilna, ann Diane unperſtgnoig aber het ein de e 4000 0 Friedeichsruh, 20, Ma. Gestern trafen 

%% ⁰M JJV ̃ Am |Lrolt Lyon .I.1L1T. e e e ee ee eg ie Daker 
Fabrik üth. Oele und Eſſenzen, auf ihre Spezial. 29 Min. 17 Sek, „Titania“ um 1 Uhr 30 Min. Morgen nach dem Tage, an dem dus große Loos f. de rens. 370000 6700,00 um dem Fürsten Bismarck ihre Dulbigungen 
täten „nicht trübende Eſſenzen, ſorie Edelkorn“ 19 Sek, und „Fineſſe. um 1 Uhr 39 Min. 47 gezogen wurde, kam er eine Stunde 105 ſpät zum | Fabaca ottom e. .. 49700 49600 darzubringen. Bei dem prächtigen Frühlings⸗ 


Wechſel auf deutſche Käse 3 M. 3 9 wetter nahm die Feier einen würdigen Verlauf. 
Wechſel auf Gude 12 er 5 5 — 120% Die Anſprache an den Fürſten hielt der Ober⸗ 


mit der goldenen Medaille ausgezeichnet. 
} „20 : 2 
Chegue auf London 25,24½ 25 22 bürgermeiſter aus Nemſcheid; von den Damen 


Seek. In der 2. Klaſſe war „Volanta“ um 2 Uhr 
— Für Radfahrer iſt eine ſoeben er⸗ 7 Min. 41. Selk. erſte, „Minerva“ um 2 Uhr 


auſſene neue Beſtimmung zum deutſchen Eiſenbahn⸗ 


28 Min. 38 Sek. zweite und „Stettin? um W er . . 5 2 { 
| Perſonen⸗ und Gepäcktarif vom Wichtigkeit, der 2 Uhr 32 Min. 40 Sek. dritte. Sie weiter ein⸗ am Ader Verst che bene Diane ax N Wechſel ga E 206,25 206,50 wurde dem Altreichskanzler ein prachtvoller 
. zufolge für Fahrräder, welche zur Beförderung als laufenden Fahrzeuge wurden nicht mehr gezeitet. Sie ſich wohl belegen Dan Si 1 wiſſen daß 5 ing 3 204,50 | 204,50 Blumenkorb überreicht, worauf der Fürſt in län⸗ 
2 Reisegepäck aufgeliefert werden, zum Zwecke ein⸗ — Nachmittag 5 Uhr fand im Klubhauſe die Sie kurz vor der etatsmäßt en Anſtellun ſtehen , ae Bar 91090 gerer Rede feinen Dank ausſprach. Außer den 
facherer Frachtberechnung als Normalgewicht an- Preisverteilung ſtakt, es erhielt in 1. Klaſſe Da lachte aber der Got und rief: 1 nille Robinſon⸗Akten 225.00 218,00 Ehrendürgerbriefen der rheiniſchen Städte wurde 
genommen werden soll für Zweiräder, und zwar „Ariadne“ den 1. Preis (übern. Bowle). was auf den Dienft und die ganze Poſt. Ich |ortnaiefen, )))) SGtabb ‚Solingen et 
einftgige, 20 Kg., zweifigige 30 Kg.; für Dreie| Wiking; den 2, Preis (einen Ständer); in der bin jetzt ein reicher Mann h habe geſtern ortnleſſche Tabntaoblig. ... 45700 457.00 Küraſſter⸗Tallaſch und von ber Stadt Remſcheid 
räder, einſitzige 40 Kg., zweiſitzige 50 Kg. Wird 2. Klaſſe: „Volant den 1. Preis (Pokal), 2100 Mark in der Lotterte gewonnen, ein Stück Brivaldistont 1.80 1.62 jein Eichenklotz, der einen Ambos darſtellt, und 


indeſſen eine Verwiegung ausdrücklich verlangt und „Minerva“ den 2. Preis (einen Ständer). Außer⸗ 
kann dieſelbe mittels der Stationswaage erfolgen, dem erhielt „Ariadne“ einen Preis (Reiterſtatue 
ſo wird das hierbei ermittelte Gewicht der Fracht⸗ Friedrichs des Großen) als abſolut ſchnellſte Yacht. 
berechnung zu Grunde gelegt... „ —Aü8ͥ—,N8ͥ.'— 
i en a ee NIE : —— 
nig zu Köslin iſt zum zweiten Mitgliede des Be⸗ Sell „hee 
zirksausſchuſſes zu Köslin auf Lebenszeit und der be 75 ex 
Regierungs⸗Aſſeſſor von der Mar witz daſelbſt „Flotte Weiber“ haben immer etwas 
zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes anziehendes und es war nicht zu verwundern, daß 
dieſer Behörde, bei gleichzeitiger Enthebung des auch die „Flotten Weiter“ von Treptow geſtern 
Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Freiherrn v. d. Wenge wieder ein zahlreiches Publikum herangelockt hatten, 
Grafen bon Lambsdorff von dieſem Amte, welches durch die luſtigen Weiberſtreiche bald in 
auf die Dauer feines Hauptamtes am Sitze der⸗ DIE yeiterfte Stimmung verſetzt wurde. Die Poſſe 
ſelben Allerhöchſt ernannt worden. ſelbſt iſt hier nicht unbekannt ſie bietet eine Fülle 
— In letzterer Zeit find vielfach Druckſchriften luftiger Scenen, welche ihre Wirkung nie verfehlen, 
über den kanadiſchen Nordweſten von Nordamerika, wenn dieſelben ſo friſche Darſtellung finden als 
insbeſondere über die Provinz Manitoba, in geſtern. Die flotten Weiber (Adele und Magda) 
Schankſtätten zum Zwecke der Anreizung zur atten in Fräulein Albrecht und Fräulein 
Aus wanderung ausgelegt worden. Es ge⸗ Wendt ebenſo anmuthige wie ſchelmiſche Ver⸗ 
ſchieht dies ſcheinbar hauptſächlich im Intereſſe treter gefunden. Herr Picha gab den „Nolte“ mit 
der Dampfer⸗ und Eiſenbahngeſellſchaften, die bei packendem Humor, und auch Herr Dudert 
ver Beſörderung der Auswanderer bethelligt find, wußte das Komiſche der Partie des „Jaktotum 


—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo ſind 741 Thiere der Seuche erlegen. Die Mäſter 


der Erde, wenn man für den Einzelnen 27 Kubil⸗ ver Dezember 74,00, per Mürz 73,00. — in T 1 1 ein Katholik Bailly mit 22 209 
fuß Raum berechnet, in eine würſelförmige Kiſte Behauptet. (een gewählt. Der ſogialiſiſch Kandidat er⸗ 
verpacken, deren Länge nicht mehr als 3420 Fuß, Hamburg, 18. Mai, Nachmittage 3 Uhr. hielt 22185 Stimmen. Die Liberalen haben bei 
betrüge. Dieſe, die geſamte Menſchheit bergende Zuckermarkt. (Schlußbericht) Müben⸗Roh⸗ dieſer Stichwahl für den Katholiken geſtimmt. 

Konſervebüchſe könnte man ferner bequem in dem zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement. Antwerpen, 20. Mai, Gelegentlich einer 
Vondouer Hpdepark unterbringen, und würde da⸗ neue Uſauce frei an Bord Hamburg, per Mai Fahnenweihe find geſtern heftige Zuſammenſtöße 
mit nur die Hälſte des Parks eingenommen haben. 10,40, per Juni 10,47 ½, per Auguſt 10,70, per zwiſchen Liberalen und Katholiken an ver⸗ 
Das ganze Behälluiß, rechnet der originelle Oktober 10,80. Behauptet. schiedenen Stellen der Stadt erfolgt. Einige Per⸗ 
Statiſtiter weiter aus, könnte man bequem in Bremen, 18. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) ſonen find ſchwer verwundet; die Polizei mußte 
einer Stunde zu Fuß umgehen, während ein Rad⸗ Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung mit blanker Waffe auf die Menge eindringen. 


5 ini ö d. G Puſchel“ auf das beſte herauszukehren. Herr fahrer nur ſechs Minuten dazu brauchen würde. der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Stetig. Loko Zehn Verhaftungen find vorgenommen. 
5 e eee ee Sloppel bewährte ſich als schüchterner Lieb⸗ Dicht neben einauder geleg, könnte man die Ger 7.50 3 Bag malle gen, 2 Nie, 20, Mal. Die Arbeiter in den 
5 unzuläſſigen Propaganda gegenüber zu beſonderer haber (peter Flieder) und feinen flotten Bruder ſamtheit der Menſchen in einer einzigen engliſchen Wien, 18. Mai. OGetreidemarkt. Gruben der Champagne haben den allgemeinen 


N . den (Paul Flieder) ſtellle Herr Demuth ſehr ge⸗ Grafſchaſt unterbringen. Wers nicht glaubt, kanns Weizen per Frühlahr — n G., —— „B, Ausſtand erklärt. 
Aufmerksamkeit angehalten worden. ſcchickt und mit gewinendem Humer bar, Friä⸗ ja probiren! 1} sing per Mai Jun 25 ©, 7,7 B. ver Habt 7,61 is "arts, 20, Mat Die Noyaliften waren 
5 5 er lein Elsner gab ſich als „Stubenmädchen 4 Hamburg, 18. Mai. Authentiſch wird G., 7,63 B. Rog en per Frühiahr ac G. unter dem Vorſitz eines Royaliſten aus Bordeaux 
Die Mittelmühle in Hökendorf. Doris Mühe, den hamburgiſchen Dialekt zu mitgetheilt, daß der Major v. Schultze⸗Kloſter⸗ . B, per Maf⸗Juni 6,45 G., 6,47, B., per zu einem Feſteſſen verfammelt, welchem 700 Per⸗ 
6 se ei 95 nehmen Aufenthalt in mächfter ſprechen, fie verfiel dabet aber immer wieder in be ber im Straße mit dem Banfbeamten Pack Herbst 6,4 G, 6,86 B. Male per Mai⸗Juni ſonen beiwohnten. Die ausgebrachten Trinkſprüche 
Nähe des B 1 8 aldes — wenn auch nicht das gewohnte „Berliniſch“ Fräulein Mak ay boff auf der Straßenbahn dieſen mit dem Säbel 6,84 G, 6,80 B. Hafer per Früblahr —,— G, enthielten heftige Angriffe auf die Regierung und 
i a Mitte deſſelben — bietet die Mittel⸗ (Röschen) und Fräulein Gellhöven (Evchen) Rei durch kaiſerliche Beſtätigung des —— B., per Mai⸗Juni 6,77 G, 6,79 B., per die Republik, welche die Armee entlräfte und 
np it ihrem ſchalligen Garten dar. Oer führten ihre kleinen Rollen gewandt durch und riegsgerichtlichen Urtheils wegen geſfährlicher, Herbſt 6,38 G, 6,40 B. Frankreich vor ſeinen Feinden demüthige. Ein 
En 15 if 1 W a u erreichen und auch, Herr Dr. Michel als „Rentier Tviele⸗ unter rechtswidrigem Waffengebrauch begangener Peſt, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. Dre ⸗ Glückwunſchſchreiben wurde denjenigen Arbeitern 
bietet dichten Schatten daß ein Seren de e dene Plitze. Die Heinen Partien eas auß zu zweimonatiger Geſängniß⸗ du tteumeartt. Weizen lots ſeſt, per überſandt, welche den Miniſter Mibot iu Bor⸗ 
fall N nbushbringk: Ein Theil deſſelben iſt geht” Rn ner, Ac 1 0 a l. ragung der Koſten verurtheilt wor⸗ 1 iR Er 10 B. 5 Seen deaux ausgepfiffen hatten und dieſerhalb verhaftet 
hindure en zan un recht n inlagen, e unter den i. 39511521 40 Gau J. oggen per Herbſt wurden. 
den een De a 1 "it Jan Palit della des Herrn Kapellmeiſters Erler auf, Laibach, 18. Mai. Heute früh wurde hier 6.55 G., 657 B. Hafer per Herbſt 6,12 G., 6,14 x dom, 20. Mai. Die aus Florenz über die 
er ae neu Sitzplätze am Rande das beſte zum Vortrage gelangten. 1 07K Erh wen und ein kurzer, mäßig ſtarker 75 9 0 N 91 . Se 85 5 915 Folgen des Erdbebens e Nachrichten ſind 
08 \ t. Sitz N . ex a EOS dito ip 20 324357 er Juli⸗Auguſt 6, „ . ohl⸗ ſchrecklicher, als man anfänglich angenommen. 
würde, ins flach nich delete mech in ___ ] Pak ok 2 ah 2175 Bei 12 11000 1 1 ie 11,60 G., 11,65 B. Die En der Zobten 99175 offen noch 595 
ſich fo its auf der i Nähe liegend eee e eee Houfer dern Nene wurden ers n. feſtgeſtellt werden, doch dürfte dieſelbe wohl 2 
155 en W ee Ans den Provinzen. Häuſer vernichtet. Drei Viertel der Stadt ſind Amſterdam, 18. Mai, Nachmittage. Ge⸗ en Für die erſte Hülfeleiſtung find von 
Denkmal, von welchem aus der Weg zu «= Swinemünde, 18. Mai. Wenn Jemand zerſtört. Die Zahl der Opfer wird auf 20 au- kreidemartt. Weizen auf Termine der Regierung die nothwendigen Maßregeln ge⸗ 
Mittelmühle genau durch Schrift bezeichnet iſt, die eine Reiſe macht, fo: kann er was erzählen, jagt gegeben. Die Bewohner lagern auf freiem Felde. ſeſt, der Ma! ——, der November 18. troffen worden. i 
der Buchheideverein an Bäumen ange⸗ ein alter Spruch und wenn es ſich auch nur um Die Hotels und einige größere Geſchäftshäuſer Roggen lolo —.— do. auf Termine feſt, Florenz, 20. Mai. Bis jetzt find 5 Todte 
bracht hat welche bereits der königlichen Forſt an⸗ eine Tour von Stettin nach unſerm idylliſchen wurden gerettet. Auch die Stadt Kobryn ſteht in per Mai —.—, per. Ju —.—, unter den durch das Erdbeben eingeſtürzten 
gehören. In dem Dohruſchen Forſt iſt Badeort handelt, ſo genügt dies ſchon, um Aben⸗ Flammen i rer Oktober 119,00. Rüb z 1 lolo —.—, per Häufern hervorgeholt worden. In Graſſma iſt 
keinerlei Bezeichnung geſtattet. Von der teuer zu erleben. Dies ſollte ein würdiges Ehe⸗ a ‚+ Grenoble, 20. Mai. In Folge der Herbſt — N ein Haus eingeſtürzt und begrub 3 Perſonen, 
Finkenwal der Bahnſtakion erreicht man paar zu ſeinem Leidweſen erfahren, in fröhlichſter Kälte laufen über die Ernteausſichten traurige Amfterdam, 18. Mai. Java⸗Kaffee von denen 2 todt und eine ſchwer verletzt aus den 


die Mittelmühle in einer halben Stunde, in⸗ Stimmung traf daſſelbe geſtern Nachmittag mit 5 eg nd e und das re ee eaieh Trümmern entfernt wurden. 
be . „18. ; 


dem man an der uu e d 99 ae ein, ee 1 0 700 1 Au. 5 40,75. C 

der Untermühle in den vom Finkenwalder gemeinnügi- Bollwerk betreten, ſo erregte die Fran die Au 3 EBENEN ieee eee i i N 
. i ien bepfl. 00 it ei izei ; 18. Mai. Getreide⸗ 

gen Verein gebeſſerten und mit Atazien bepflanzten merkſamkeit eines Polizeibeamten, denn; derſelbkee i ä . Zintiwerben, Schutzmitiel. 

Mühlenweg einbiegt. Wo der Schatten der Akazien glaubte einen „Fang gemacht zu haben. Von Börſen⸗Berichte. 3 markt. Weizen ſteigend. Roggen beh. Special Preisliste versendet in geschloss. Convert 


Stettin, 20. Mai. Hafer träge. Gerſte feſt. 


. Fei chtes Gewölk. Temperatur ＋ Antwerpen, 18. Mai, Nachm. 2 Uhr ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken, 


aufhört, beginnt ein Fußweg, der quer über den Stettin wurde eine Frauensperſon wegen Dieb⸗ 
w. II. Miele,, Frankfurt a./ M. 


Acker und ſodann durch dichtes Gebüſch bald am ſtabls verfolgt und der Beamte fand in der eben 0 N 
en bald über denselben auf Brücken angelommenen Dame eine ſolche Aehnlichteit, daß 14 Grad Reaumur, Barometer 758 Millimeter. — Minuten. Petro en 
wegführt. Dieſer hübſche mitunter vom Rau⸗ er ſeiner Sache ſicher zu ſein glaubte, er wollte Wind: OMS. H Bericht.) Naffinirtes Type 2, 


